
 

Niederschrift 
 

über die Sitzung des Ortsgemeinderates Beuren/Hw. am 19.11.2012, im Großen 
Saal des Bürgerhauses 

 

 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 21:35 Uhr  

Teilnehmer: 
 
 

Vorsitzender 

Köhl, Manfred Ortsbürgermeister 
 

Mitglieder 

Adams-Philippi, Petra  
Barthen, Winfried  
Dietz, Herbert  
Hemmes, Heinz  
Klein, Hans  
Konradt, Uwe  
Lauer, Thomas  
Ludwig, Monika  
Maßmann, Berthold  
Schmitt, Harald  
Schu, Andreas  
Seimetz, Willi  
 

auf Einladung 

Buss, Bernhard  Forstdirektor, zu TOP 2 
Haag, Conny Rektorin GS  Beuren, zu TOP 3 
Jacoby, Jürgen  Revierförster, zu TOP 2 
Rosar, Manfred Ing.-Büro Fuchs, zu TOP 6 
Seher, Uwe Dr. Projektplaner, zu TOP 4 
 

von der Verwaltung 

Hülpes, Michael  Bürgermeister 
Thielen, Birgit Schriftführerin 
 
 
 
 
 
Ortsbürgermeister Köhl begrüßt die Anwesenden, stellt die form- und fristgerechte Einladung sowie 
die Beschlussfähigkeit des Rates fest. 
 
Die Tagesordnung wird einstimmig um nachstehenden TOP erweitert: 
 
TOP 9   Beratung und Beschlussfassung über die Verlegung eines Erdkabels durch RWE in  
 der Straße „Zum Hohen Stein“ 
 



 

Tagesordnung: 

ÖFFENTLICHE SITZUNG: 

TOP 1 Mitteilungen des Vorsitzenden 
  
TOP 2 Beratung und Beschlussfassung des Forstwirtschaftsplanes 2013 
  
TOP 3 Antrag an den Schulträger zur Einrichtung einer Ganztagsschule 
  
TOP 4 Sachstandsbericht zu den geplanten Windkraftanlagen 

Berichterstatter Projektplaner Dr. Uwe Seher 
  
TOP 5 Erste Informationen zum Projekt "Dorfinnenentwicklung" 
  
TOP 6 Sachstand Umfeldgestaltung Bürgerhaus 
  
TOP 7 Informationen zum Stromnetzausbau der RWE - Alternativplanung Querung der 

Gemarkung 
  
TOP 8 Abschluss eines neuen Stromkonzessionsvertrages 
  
TOP 9 Beratung und Beschlussfassung über die Verlegung eines Erdkabels durch RWE in 

der Straße "Zum Hohen Stein" 
  
TOP 10 Bürgerfragestunde/Verschiedenes 
  

 

 

ÖFFENTLICHE SITZUNG: 

TOP  1 Mitteilungen des Vorsitzenden 
 

a) An die Bauabteilung der Kreisverwaltung Trier-Saarburg wurde mit der E-Mail-Adresse des 
Ortsbürgermeisters eine anonyme Anzeige geschickt. Dazu wurde das Kontaktformular benutzt, 
dass der Landkreis auf seiner Internetseite zur Verfügung stellt. Von einer Anzeige hat die 
Kriminalpolizei abgeraten, weil die Kreisverwaltung nicht nachweisen kann, wer die anonyme 
Anzeige mit der E-Mail-Adresse des Ortsbürgermeisters gemacht hat. 

 
b) Der Veranstaltungskalender der Ortsgemeinde wird in der kommenden Woche in RuH 

veröffentlicht. 
 
c) Die Traumschleife „Rockenburger Urwaldpfad“ wurde neu zertifiziert und erhielt 71 Punkte. Die 

Zertifizierung, die im Turnus von drei Jahren durchgeführt wird, hat rd. 1.000,-- € gekostet, die 
letztmalig zur Hälfte von der Tourist Information übernommen worden sind. 

 
 
 
 
 
 



 

TOP  2 Beratung und Beschlussfassung des Forstwirtschaftsplanes 2013 
 
Zu diesem TOP begrüßt der Vorsitzende die Herren Buss und Jacoby. 
 
Anschließend verweist er auf den Forstwirtschaftsplan 2013, der den RM vorliegt, und bittet Herrn 
Forstdirektor Buss, den Plan zu erörtern. 
 
Forstdirektor Buss informiert über die wirtschaftlichen und natürlichen Rahmenbedingungen, die 
Grundlagen für die Aufstellung des Forstwirtschaftsplanes 2013 waren. U. a. weist er darauf hin, dass 
der Holzmarkt für das kommende Jahr sehr schwierig einzuschätzen ist und deshalb die Einnahmen 
aus dem Holzverkauf etwas geringer veranschlagt wurden. Das Ergebnis für das laufende Jahr wird 
sich jedoch voraussichtlich um 10.000 bis 20.000 € verbessern. Anschließend werden die einzelnen 
Positionen des Forstwirtschaftsplanes 2013 ausführlich erläutert.  
 
Revierförster Jacoby teilt mit, dass im kommenden Jahr voraussichtlich die letzte Phase der 
Bodenschutzkalkung durchgeführt wird. Für diese Schutzmaßnahme sind erhebliche Fördermittel 
eingeplant. Falls diese nicht wie vorgesehen bewilligt werden, wird auf die Kalkung verzichtet. 
Weiterhin informiert er über die für das kommende Jahr geplanten Arbeiten.  
 
Nach kurzer Diskussion folgt zum Forstwirtschaftsplan 2013 nachstehender 

 
Beschluss: 
 

Das Forstwirtschaftsplan 2013 wird in der Einnahme auf 272.148 € und in der Ausgabe auf 238.140 € 
festgesetzt. Der Überschuss beträgt 34.008 €.  
 
Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
 
 

TOP  3 Antrag an den Schulträger zur Einrichtung einer Ganztagsschule 
 
Zu diesem TOP begrüßt Ortsbürgermeister Köhl Frau Haag, Rektorin der Grundschule Beuren. 
 
Der Vorsitzende berichtet, dass momentan an der Grundschule täglich eine Betreuung von 12:00 Uhr 
bis 15:00 Uhr, allerdings ohne Mittagessen, angeboten wird. Im Kindergarten dagegen werden die 
Kinder, wenn die Eltern dies wünschen, bis 16:30 Uhr betreut und erhalten auch ein warmes 
Mittagessen. Bei einem Wechsel vom Kindergarten zur Schule könnte es somit für einige Eltern zu 
Problemen bei der Nachmittagsbetreuung ihrer Kinder kommen. Die Einrichtung einer 
Ganztagsschule wäre lt. Meinung von Ortsbürgermeister Köhl wichtig.  
 
In der Sitzung des Kindergartenzweckverbandes am 15.11.2012 wurde bereits sehr ausführlich über 
das Thema diskutiert und beraten. Die Mitglieder des Kindergartenzweckverbandes sind ebenfalls der 
Meinung, dass die Einrichtung einer Ganztagsschule wünschenswert ist und die Ortsgemeinden, aus 
denen Kinder die Schule in Beuren besuchen, sollten die Verbandsgemeinde als Schulträger bei der 
Einrichtung unterstützen. 
 
Er schlägt vor, in einem Gespräch die Eltern über die Vorteile einer Ganztagsschule zu informieren. Er 
weist darauf hin, dass die Küche des Kindergartens für 100 Mittagessen ausgelegt worden ist. Der 
Kindergartenzweckverband habe diese Größe ausdrücklich im Hinblick auf die zu erwartende 
Ganztagsschule eingerichtet.  
 
Bürgermeister Hülpes erklärt, dass die Verbandsgemeinde Schulträger von 5 Grundschulen ist. Die 
Grundschule Beuren hat einen großen Einzugsbereich und ist nach Hermeskeil die zweitgrößte 
Grundschule. Lt. Beschluss des Verbandsgemeinderates soll eine Ganztagsschule an der 
Grundschule Beuren eingerichtet werden. Die wäre für die Ortsgemeinde von Vorteil, auch im Hinblick 
auf den Antrag, die Ortsgemeinde als Grundzentrum auszuweisen. Geeignete Räume für eine 
Ausgabeküche und einen Speisesaal sind vorhanden. Die Kosten für die Ausgabeküche mit 



 

Speisesaal betragen ca. 114.000 €. Sollte dieser Ausbau im Zuge der Einrichtung einer 
Ganztagsschule erfolgen, gewährt das Land eine Förderung von bis zu 70 % der zuwendungsfähigen 
Kosten. 
 
Bürgermeister Hülpes bittet die Ortsgemeinden sowie die Eltern der Kindergartenkinder um Mithilfe 
und Unterstützung, damit eine Ganztagsschule eingerichtet werden kann. Für die Beantragung ist es 
u. a. erforderlich, dass die notwendige Mindestanzahl von 36 Kindern zustande kommt. 
 
Frau Haag teilt mit, dass die Schule zurzeit eine „Betreuende Grundschule“ ist, da die Kinder an 5 
Tagen von 12:00 Uhr bis 15:00 Uhr betreut werden. Die Kosten der Betreuungskräfte werden von der 
Verbandsgemeinde getragen. Der Vorteil dieser Betreuung liegt darin, dass die Eltern entscheiden 
können, wann, wie oft und bis wie viel Uhr ihre Kinder betreut werden sollen. Nachteil ist, dass kein 
Mittagessen angeboten wird. 
 
Sollte eine Ganztagsschule in offener Form eingerichtet werden, ist die Anmeldung für die Kinder 1 
Jahr verpflichtend. Eine Abfrage bei 86 Eltern hat ergeben, dass lediglich 9 Eltern Interesse an einer 
Ganztagsschule angemeldet haben und 25 Eltern die Ganztagsschule ablehnten. Problematisch für 
einige Eltern bei der Ganztagsschule sei, dass dieses Angebot nur von montags bis donnerstags läuft. 
 
Ortsbürgermeister Köhl schlägt vor, dass die Eltern der Kindergartenkinder sowie die 
Ortsbürgermeister der Ortsgemeinden im Einzugsbereichs der Schule und des Kindergartens im 
Frühjahr des nächsten Jahres in einem Gespräch über die Vorteile einer Ganztagsschule detailliert 
informiert werden sollen. Im Übrigen sei den Eltern nicht deutlich gemacht worden, dass die 
Schulkinder bei einer Ganztagsbetreuung im Schülerverkehr kostenlos nach Hause gebracht werden, 
was bei der jetzigen Nachmittagsbetreuung von den Eltern selbst organisiert werden muss.  
 
Nach ausführlicher Beratung folgt nachstehender 

 
Beschluss: 
 

Der Ortsgemeinderat unterstützt und befürwortet die Einrichtung einer Ganztagsschule an der 
Grundschule Beuren. Ortsbürgermeister Köhl wird beauftragt, ein Schreiben an die 
Verbandsgemeinde zu fertigen, damit in Zusammenarbeit mit Kindergarteneltern, Ortsgemeinden und 
Schule die Voraussetzungen geschaffen werden, um evtl. für das Schuljahr 2014/15 ein Antrag zur 
Einrichtung einer Ganztagsschule zu stellen.  
 
Abstimmungsergebnis:    einstimmig 
 
 
 
 

TOP  4 Sachstandsbericht zu den geplanten Windkraftanlagen 
Berichterstatter Projektplaner Dr. Uwe Seher 

 
Zu diesem TOP begrüßt der Vorsitzende Herrn Dr. Seher als Planer der Windkraftanlagen. 
 
Ortsbürgermeister Köhl informiert, dass auf Anraten von Herrn Prof. Keilen ein Teil des an den WK-
Standort der Gemeinde angrenzenden auf der Gemarkung Beuren Staatsforstes in die 
Windkraftplanungen der Ortsgemeinde mit einbezogen werden sollte. Er habe, weil es um 
Gemarkungsflächen der Gemeinde geht, die allerdings im Eigentum des Landes sind, einen Antrag 
auf Befreiung von der Kernzone des Naturparks Saar-Hunsrück bei der SGD Nord in Koblenz gestellt. 
In mehreren Telefonaten mit der SGD (Sachbearbeiter Herr Konermann) sei deutlich geworden, dass 
mit einer Genehmigung des Antrages nicht gerechnet werden könnte. Es handele sich hier zu sehr um 
unberührten Wald, wo die Autobahn ihre Negativwirkung nicht mehr hätte. Daraufhin habe er seinen 
Antrag gegenüber dem Verbandsgemeinderat auch nicht mehr aufrecht erhalten. Die 
Verbandsgemeindeverwaltung habe daraufhin diese Fläche nicht in die Flächennutzungsplanung mit 
einbezogen. Eine südlich und nördlich gelegene Fläche entlang der Autobahn A 1 auf den 
Gemarkungen Hinzert-Pölert, Reinsfeld und Bescheid wurde hingegen aufgenommen, weil hier die 
Rechtslage mit der für die Gemeinde Beuren erteilten Befreiung vergleichbar ist. 



 

 
Herr Dr. Seher verweist auf seinen Bericht in der letzten Sitzung des Ortsgemeinderates vom 30.08. d. 
J. U. a. berichtete er damals, dass die Vegetationsuntersuchungen bis November abgeschlossen und 
ausgewertet seien. Festgestellt wurde, dass sich die aus Sicht des Artenschutzes bedeutsame 
Mopsfledermaus im Umfeld des vorgesehenen Windparks sowie darüber hinaus an weiteren 
Standorten aufhält.  
 
Zurzeit führen einige Investoren für Windkraftanlagen im näheren Umfeld faunistische 
Untersuchungen durch. Es ist eine Zusammenarbeit der einzelnen Gutachter vorgesehen, um die 
Auswirkungen auf die Windenergieplanungen in der Region zu erörtern. Diesbezüglich sollen auch 
Gespräche mit der oberen Naturschutzbehörde geführt werden. Ob es durch das Vorkommen der 
Mopsfledermaus zu Problemen am Standort Beuren kommt, kann voraussichtlich erst Ende November 
oder Anfang Dezember geklärt werden.  
Bezüglich des Stromnetzanschlusses des geplanten Windparks Beuren/Hw. wurde mit den 
Stadtwerken Trier ein vorläufiger Zeitplan festgelegt. Weiterhin wurden 2 Windertragsgutachten 
erstellt, die die gute Windhöffigkeit am geplanten Windkraftstandort bestätigen. Mit der RWE wurden 
Gespräche über ein Umspannwerk Hermeskeil – Osburg – Herl geführt. Tatsache ist, dass sich im 
letzten Jahr der Wettbewerbsdruck im Windenergiebereich massiv verstärkt hat und dass dadurch das 
eine oder andere ins Stocken geraten ist.  
 
Ortsbürgermeister Köhl verweist auf ein Gutachten, in dem u. a. das öffentliche Interesse bei 
erneuerbaren Energien über dem Artenschutz stehe. Herr Dr. Seher relativiert dies insofern als 
wirtschaftliche Interessen nicht ohne weiteres vor die Interessen des Artenschutzes gestellt werden 
dürfen. 
 
Bürgermeister Hülpes berichtet, dass die Verbandsgemeinde dabei ist, den Flächennutzungsplan 
fortzuschreiben. In diesem Rahmen wird von den Naturschutzbehörden die Erstellung weiterer 
tierökologischer Gutachten verlangt, um die Artenschutzverträglichkeit festzustellen. 
 
Er bittet Herrn Dr. Seher, der Verbandsgemeinde für die Flächennutzungsplanung seine Gutachten 
zur Verfügung zu stellen. Herr Dr. Seher sagt dies zu. 
 
Das Schutzgut „Landschaftsbild“ ist ein weiterer Punkt, der im Flächennutzungsplan beachtet werden 
muss. Die Entfernung der Windräder zu überregionalen Wanderwegen wurde vom 
Verbandsgemeinderat auf 100 m beidseitig festgelegt.  
Der Flächennutzungsplan soll in Abstimmung mit allen Ortsgemeinden erarbeitet werden und wird 
voraussichtlich Mitte nächsten Jahres fertiggestellt sein. Allerdings muss auch der Raumordnungsplan 
noch fortgeschrieben werden. 
 
Herr Dr. Seher teilt abschließend mit, dass aufgrund der aktuellen Erkenntnisse zunächst Gespräche 
mit der oberen Naturschutzbehörde geführt werden müssen. Voraussichtlich kann Anfang des neuen 
Jahres darüber gesprochen werden, wie weiter verfahren werden soll. 

 
 

TOP  5 Erste Informationen zum Projekt "Dorfinnenentwicklung" 
 
Der Vorsitzende verweist auf die den RM vorliegende Unterlage zu diesem TOP.  
 
Die Verwaltung hat eine Projektgruppe, der auch Ortsbürgermeister Köhl angehört, gegründet, und 
am 30.10. hat ein erstes Gespräch stattgefunden. Zunächst werden von dieser Projektgruppe die 
Rahmenbedingungen für Fördermaßnahmen festgelegt. Danach kann die Ortsgemeinde erst tätig 
werden.  
In der letzten Ortsbürgermeister-Dienstbesprechung wurde das Strategiepapier – Erste Ansätze 
Ortskern- & Leerstandsvitalisierung – durch das beauftragte Planungsbüro Kern vorgestellt. Aus 
diesem Strategiepapier ergibt sich im gesamten Verbandsgemeindegebiet, auch in Beuren, 
Handlungsbedarf. Das Strategiepapier zeigt einige Lösungswege bei der Weiternutzung, 
Revitalisierung, Umbau sowie Abriss auf. 
 



 

Insbesondere die Revitalisierung soll durch finanzielle Anreize gefördert werden. Dazu ist 
beabsichtigt, dass die Verbandsgemeinde Hermeskeil ein eigenes Förderprogramm auf den Weg 
bringt. Das soll sich an der Förderprogramm „Wallmerod“, welches seit 2004 erfolgreich zur 
Dorfinnenentwicklung beiträgt, anlehnen. 
 
Mit solchen Regelungen können lt. Bürgermeister Hülpes die Probleme erheblich gemindert, aber 
nicht ganz gelöst werden. Die Gemeinden könnten die Erschließungskosten für Neubaugebiete 
sparen, wenn sie den Schwerpunkt auf die Dorfinnenentwicklung legen würde. Bürgermeister Hülpes 
empfiehlt, die Thematik „Anreizsysteme zur Förderung der Dorfinnencenter“ gem. § 67 GemO auf die 
Verbandsgemeinde zu delegieren. 
 
Ortsbürgermeister Köhl ergänzt, dass die Baugrundstücke in den Neubaugebieten alle belegt sind. Es 
wurden in den letzten Jahren bereits Grundstücke von Privatleuten verkauft. Die Namen der 
Privatleute, die Interesse an einem Grundstücksverkauf haben, sind ihm bekannt, und er ist gerne 
bereit, bei Kaufinteresse zu vermitteln. Er schlägt ebenfalls vor, das Thema Anreizsystem auf die 
Verbandsgemeinde zu delegieren. In einer der nächsten Sitzungen wird dieses Thema erneut 
besprochen. 

 
 

TOP  6 Sachstand Umfeldgestaltung Bürgerhaus 
 
Zu diesem TOP begrüßt der Vorsitzende Herrn Rosar vom Ing.-Büro Fuchs. 
 
Ortsbürgermeister Köhl teilt mit, dass die Maßnahme zügig vorangeht und voraussichtlich die 
Pflasterung des Platzes in dieser Woche fertig gestellt wird. 
 
Herr Rosar informiert, dass der Abbruch des Gebäudes gut geklappt hat. Die Anschlussleitung an den 
Hauptkanal zur Entwässerung der Freifläche wurde verlegt. Vor die Außenwand des Bürgerhauses 
musste im Erdreich eine Betonwand vorgezogen werden. Der Dachüberstand über dem quer zum 
Bürgerhaus stehenden Nebengebäude (dort sind die Toilettenanlagen untergebracht) muss verlängert 
werden, weil er nicht mehr über die Grundmauern hinausreicht. Der Fa. Petto wurde der Auftrag 
erteilt, diese Sicherungsmaßnahme so schnell als möglich zu erledigen. Die voraussichtlichen Kosten 
betragen ca. 1.500 €. Für die Verputz- und Wärmedämmarbeiten an der Wand zu der Toilettenanlage 
werden noch Vergleichsangebote eingeholt. Die Kosten dafür belaufen sich auf ca. 7.000 €. Diese 
Arbeiten sind zum größten Teil bereits in den geschätzten Kosten eingeplant. Weiterhin werden 
Gespräche mit der Fa. Westphal über die Absicherung der Propan-Gasflaschen geführt. 
 
Der Vorsitzende erklärt abschließend, dass die beiden Baumaßnahmen, der Straßenausbau im 
Neubaugebiet und die Umfeldgestaltung des Bürgerhauses gut geklappt haben. Die Umfeldgestaltung 
wird voraussichtlich im kommenden Frühjahr fertiggestellt. Anschließend wird mit der energetischen 
Sanierung des Bürgerhauses begonnen. 

 
 

TOP  7 Informationen zum Stromnetzausbau der RWE - Alternativplanung 
Querung der Gemarkung 

 
Laut Mitteilung des RWE soll ein Stromnetzausbau von Thalfang nach Osburg erfolgen. Die 
Verwaltung wird gebeten, hier die Interessen der Ortsgemeinde zu vertreten, damit dieser 
Stromnetzausbau den Standort der Windräder nicht gefährdet.  
 
Bürgermeister Hülpes ergänzt, dass der Ausbau des Stromnetzes von Thalfang nach Osburg 
notwendig ist, damit die regenerativ erzeugte Energie verteilt werden kann. RWE bevorzugt 
Freileitungen, da diese besser zu unterhalten und kostengünstiger zu erstellen sind als Erdleitungen. 
Die Trassenplanung sieht verschiedene Varianten vor. Bei einer Variante ist die Ortsgemeinde 
Beuren/Hw. betroffen. 
 
Ortsbürgermeister Köhl bittet die Verbandsgemeinde, alles zu versuchen, damit der Stromnetzausbau 
den Bau der geplanten Windräder auf der Gemarkung Beuren/Hw. nicht gefährdet. 



 

 
 

TOP  8 Abschluss eines neuen Stromkonzessionsvertrages 
Vorlage: 02/461/2012 

 
Der Vorsitzende verweist auf die Vorlage, Vorlagen-Nr.: 02/461/2012, der Verwaltung und erläutert 
den Inhalt. 
 
Nach kurzer Beratung folgt nachstehender 

 
Beschluss: 
 
Der Bewertungsmatrix zum Abschluss eines neuen Stromkonzessionsvertrages wird in der 
vorliegenden Form zugestimmt. Auf der Basis dieser Kriterien soll das Vergabeverfahren durchgeführt 
werden. 
 
Abstimmungsergebnis:    einstimmig 
 
 
 
 

TOP  9 Beratung und Beschlussfassung über die Verlegung eines Erdkabels 
durch RWE in der Straße "Zum Hohen Stein" 

 
RM Hemmes nimmt gem. § 22 GemO an der Beratung und Beschlussfassung zu diesem TOP nicht 
teil. 
 
Ortsbürgermeister Köhl informiert über ein Angebot durch RWE über die Verlegung eines Erdkabels in 
der Straße „Zum Hohen Stein“ vom Anwesen Feller bis zum Anwesen Judith Köhl. Vorgesehen 
werden soll auch der Anschluss für eine zweite Leuchte, die dann später bei Bedarf aufgestellt und 
angeschlossen werden kann. Die Kosten für die Verlegung des Erdkabels belaufen sich auf 1.862 €, 
die die Ortsgemeinde vorfinanziert. Für den Fall, dass die Anlieger eine zusätzliche Leuchte 
beantragen, müssen sie diese dann mitfinanzieren.  
 
Es folgt nachstehender 

 
Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat stimmt der Verlegung eines Erdkabels durch die RWE gem. dem Angebot vom 
09.11.2012 zum Preis von 1.862 € zu. Weiterhin soll die Voraussetzung geschaffen werden, bei 
Bedarf eine zweite Leuchte anzuschließen. Die momentan entstehenden Kabelverlegungskosten 
werden von der Ortsgemeinde vorfinanziert. 
 
Abstimmungsergebnis:    einstimmig 
 
 
 
 

TOP  10 Bürgerfragestunde/Verschiedenes 
 
Hierzu gab es keine Wortmeldung. 

 
 
 
 
Ortsbürgermeister        Schriftführerin 
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